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bereits im Dezember 2020, also vor genau
einem Jahr, habe ich in meinem Grußwort
die damalige Corona-Situation kommen-
tiert. Dass das Außergewöhnliche an der
Situation der Sachverhalt ist, dass wir – im
Gegensatz zu anderen Katastrophen – alle
von der Thematik betroffen sind und dass
uns allen die Perspektivlosigkeit zusetzt:
„Keiner kann uns aktuell sagen, wie lange
wir wirklich noch mit dem Virus und den
damit einhergehenden Einschränkungen
leben müssen. Keiner weiß, wann die
„Normalität“ wieder Einzug hält. Wenn wir
relativ genau wüssten, wann diese
schwierigen Zeiten vorbei sind, dann gäbe
es das sprichwörtliche „Licht am Ende
des Tunnels“. Man kann nur hoffen, dass
wir mit dem Ende der Wintermonate, dem
Vorhandensein eines wirkungsvollen Impf-
stoffes und anderen (medizinischen) Fort-
schritten im Kampf gegen die Pandemie
an einen Punkt kommen, an dem wir die
„Ziellinie“ sehen, die uns signalisiert, dass
die Phase der Einschränkungen und Ent-
behrungen bald vorbei ist.“
Und heute? Ein Jahr später? Immer noch
ist „Corona“ das dominierende Thema
und immer noch sind wir alle von der Si-
tuation betroffen. Und auch dieses Jahr
sorgen die aktuellen Fallzahlen dafür, dass
ausgerechnet in der Weihnachtszeit das
gesellschaftliche Leben in großen Teilen
zurückgefahren wird und an ein unbe-
schwertes Weihnachtsfest nicht wirklich
zu denken ist. Ich denke, wir alle sehen
immer noch nicht das ersehnte „Licht am
Ende des Tunnels“.
Immerhin gibt es aber inzwischen einen
wirkungsvollen Impfstoff, der vor schwe-
ren Krankheitsverläufen schützt und jeder,
der die Möglichkeit hat, sich impfen zu
lassen, der sollte dies auch machen. Zu-
mindest diese Hoffnung nach medizini-
schen Fortschritten ist erfüllt worden.
Was mir aber große Sorgen bereitet, sind
die zunehmenden Zerwürfnisse in unserer
Gesellschaft. Es ist erschreckend, wie sich
durch die aktuellen Geschehnisse Men-
schen, ja sogar innerhalb von Familien,
immer mehr entzweien oder streiten. Ganz
zu schweigen von den Schuldvorwürfen,
die untereinander gemacht werden. Ist
das in dieser Situation tatsächlich ange-
bracht? Hilft uns das tatsächlich aus die-
ser Situation heraus? Ich kann für mich
persönlich diese Frage mit einem klaren
„Nein“ beantworten. 
Was wir machen müssen, ist, wieder mehr
Verständnis für die Person gegenüber auf-
bringen und nach den Gemeinsamkeiten
suchen – nicht nach den Punkten, die uns
unterscheiden.
Eine große Gemeinsamkeit ist sicherlich,
dass sich alle – egal, wie sie sich in dieser
aktuellen Situation positionieren – danach
sehnen, dass wir hinter das Thema „Co-
rona“ einen Haken setzen können und uns

diese Pandemie nicht mehr in unserem
täglichen Leben einschränkt. 
Solange wir aber mit dem Corona-Virus
leben müssen, wird es ohne Einschrän-
kungen oder zumindest Maßnahmen zur
Eindämmung der Infektionen nicht funk-
tionieren. Wenn ich darüber mit Bürgerin-
nen und Bürgern spreche, kann ich auch
immer wieder vernehmen, dass alle der
Wunsch nach einheitlichen und nachvoll-
ziehbaren Maßnahmen und Regelungen
eint – auch das eine der Gemeinsamkei-
ten.
Was wir aber leider auch jetzt gerade wie-
der erleben, ist ein Flickenteppich an Maß-
nahmen und Regularien, die auch für mich
nicht immer nachvollziehbar sind. Insbe-
sondere scheint man zu vergessen, dass
das Corona-Virus weder Uhrzeiten noch
Gemeinde-, Länder- oder Landkreisgren-
zen kennt. Und trotzdem können derartige
„statische“ Grenzen den Unterschied aus-
machen, was erlaubt ist oder was eben
auch nicht.
Und ich stelle ganz offen die Frage, ob
nach all den Erfahrungen, die in den letz-
ten Monaten gesammelt wurden, tatsäch-
lich immer die richtigen Prioritäten gesetzt
werden. Auch wenn ich selbst ein großer
Fußball- und Faschings-Fan bin, kann ich
nicht nachvollziehen, wenn Bilder gesen-
det werden, auf denen tausende Men-
schen ohne Maske unbeschwert feiern,
während unsere Gastronomen und Einzel-
händler alles daran setzen, um weiter ihre
Einrichtungen offen halten zu dürfen und
sich in penibelster Weise an die Regelun-
gen und Vorschriften halten. Bitte verste-
hen Sie mich nicht falsch, mir ist bewusst,
dass auch in einem Fußballstadion Hy-
giene-Konzepte und Anti-Corona-Maß-
nahmen umgesetzt werden. Ich zweifle
aber daran, dass die Einhaltung der Maß-
nahmen ab einer bestimmten Anzahl von
Menschen tatsächlich sicher kontrolliert
werden kann. Im Kosmetik- oder Fußpfle-
gestudio, wo es in der Regel eine 1:1-Kun-
denbetreuung gibt, geht das sicherlich
wesentlich besser – trotzdem müssen
diese Gewerbetreibenden ihre Geschäfte
wieder schließen.
Lassen Sie mich noch einen letzten Punkt
aufgreifen, der mich im Zusammenhang
mit der Corona-Pandemie umtreibt: In der
aktuellen Diskussion hören wir immer wie-
der, dass wir alles daransetzen müssen,
um unser Gesundheitssystem nicht zu
überlasten. Das ist von der Sache her ab-
solut richtig. Das Problem sehe ich nur
darin, dass mit Blick auf eben dieses Ge-
sundheitssystem in den letzten Jahren an
der falschen Stelle gespart wurde und
man Kapazitäten heruntergefahren hat.
Sind wir doch mal ehrlich: Was wünschen
wir unseren Liebsten oder den Menschen,
mit denen wir in Kontakt stehen, zum Ge-
burtstag oder wenn wir uns treffen in der

Regel als erstes: Gesundheit! Und auch
bei der Verabschiedung hören wir immer
wieder: „Bleib gesund!“. Wie oft sagt man:
„Wichtig ist, dass wir gesund sind, der
Rest kommt von alleine!“.
Und trotzdem erhält das Gesundheitssys-
tem – angefangen von den Pflegern bis
hin zu den Ärzten – nicht die Würdigung,
die es verdient. Applaus reicht da eben
nicht aus. Deshalb begrüße ich, dass es
jetzt eine Prämie für Pflegekräfte geben
soll. Das ist aber nur ein Tropfen auf dem
heißen Stein. Es müssen und sollen doch
bitte in den nächsten Jahren Milliarden in
das Gesundheitssystem investiert werden!
Und wenn es für die Kommunen, Land-
kreise, Länder und den Bund ein Zu-
schussgeschäft ist, dann ist es eben so.
Auch unser Bildungs- und Kindertages-
stätten-System oder der Betrieb einer
Feuerwehr sind klassische Zuschuss-Ge-
schäfte. Aber das ist es uns wert, denn wir
alle wollen, dass unsere Kinder gut betreut
und ausgebildet werden und die Feuer-
wehr dann da ist, wenn Hilfe benötigt wird!
Bereiche wie Feuerwehr, Polizei aber eben
auch das Gesundheitssystem sollten nicht
nach marktwirtschaftlichen Kriterien orga-
nisiert werden, sondern so, dass jedem zu
jeder Zeit geholfen werden kann. Und das
darf nicht nur in Corona-Zeiten oberste
Priorität sein, sondern auch in „normalen
Zeiten“. Deshalb sind auch Entscheidun-
gen, wie sie derzeit mit Blick auf das Lich-
tensteiner Krankenhaus getroffen werden,
für mich nicht nachvollziehbar.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Lese-
rinnen und Leser, 
für uns alle ist die aktuelle Situation wei-
terhin schwierig, belastend und man darf
es so deutlich sagen: Wir alle haben die
Nase voll von dem, was uns mit Blick auf
die Corona-Pandemie wiederfährt. Trotz-
dem können wir es nur im Miteinander
schaffen, diese Situation zu bewältigen.
Wenn wir es nicht schaffen, in dieser
schweren Situation zusammenzuhalten
und sachlich miteinander zu diskutieren,
dann werden die gesundheitlichen Folgen,
die schlimm genug sind, nicht die einzigen
Folgen sein, die wir zu spüren bekommen. 
Lassen Sie uns also gerade die jetzige
Weihnachtszeit, die Zeit der Hoffnung und
der Zuversicht, aber eben auch die Zeit
des Miteinanders und der Herzlichkeit,
nutzen, um trotz aller Umstände optimis-
tisch in die Zukunft zu blicken.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine
besinnliche Weihnachtszeit,
bleiben Sie gesund, herzlichst
Ihr 

Thomas Hetzel
Bürgermeister ❑
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Leserinnen und Leser, 
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Stadtanzeiger

Das Amtsblatt der Stadt Oberlungwitz erscheint zu den nachfolgend aufgeführten
Terminen. Des Weiteren besteht die Möglichkeit, den Stadtanzeiger auf der Homepage
unter www.oberlungwitz.de zu lesen. Wir bitten die Verfasser von Artikeln, besonders
den Redaktionsschluss zu beachten! Nach Redaktionsschluss eingehende Manuskripte
können nicht mehr berücksichtigt werden. Die Veröffentlichung der Texte erfolgt nur
noch bei Vorlage der Manuskripte in elektronischer Form vorbehaltlich des zur Verfü-
gung stehenden Platzes.

Nummer des Amtsblattes             Redaktionsschluss            Erscheinungsdatum
              01/2022                                       12.12.2021                            10.01.2022
              02/2022                                       23.01.2022                            07.02.2022
              03/2022                                       20.02.2022                            07.03.2022
              04/2022                                       27.03.2022                            11.04.2022
              05/2022                                       24.04.2022                            09.05.2022
              06/2022                                       29.05.2022                            13.06.2022
              07/2022                                       26.06.2022                            11.07.2022
              08/2022                                       24.07.2022                            08.08.2022
              09/2022                                       28.08.2022                            12.09.2022
              10/2022                                       25.09.2022                            10.10.2022
              11/2022                                       30.10.2022                            14.11.2022
              12/2022                                       27.11.2022                            12.12.2022
              01/2023                                       18.12.2022                            17.01.2023     ❑

derzeit finden keine regelmäßigen Bür-
gersprechstunden statt. 
Unabhängig davon können Sie aber jeder-
zeit über das Sekretariat unter der Ruf-
nummer 03723-40523 einen Termin für ein
persönliches Gespräch mit mir vereinba-
ren bzw. die E-Mail-Adresse stadtverwal-
tung@oberlungwitz.de nutzen.

Thomas Hetzel
Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,

Die Sprechstunde der Schiedsstelle der
Stadt Oberlungwitz findet im Bedarfsfall
am dritten Dienstag des Monats in der
Zeit von 17:00 bis 18:00 Uhr im Rathaus
statt. Einwohner, die das Tätigwerden der
Schiedsstelle begehren, werden gebeten,
entsprechende Terminvereinbarungen
über Herrn Tschierschwitz, Telefon: 03723
405-30, zu treffen.

Schubert
Friedensrichter ❑

Sprechstunde der
Schiedsstelle

Stadtverwaltung 
Oberlungwitz

Bibliothek der Stadt 
Oberlungwitz

Öffnungszeiten

Adresse:    Hofer Straße 203
Telefon:      03723 405-0
Fax:           03723 405-34
Homepage: www.oberlungwitz.de
E-Mail: stadtverwaltung@oberlungwitz.de

Das Rathaus der Stadt Oberlungwitz ist
für den Publikumsverkehr geöffnet, die
vor Ort geltenden Hygienevorschriften
sind zu beachten. 

Um Wartezeiten zu vermeiden, ist für An-
gelegenheiten, die den Bereich des
Standesamtes sowie des Einwohner-
meldeamtes betreffen, z. B. Ummeldung,
Beantragung Personalausweis, Reisepass
oder Führungszeugnis, in jedem Fall eine
vorherige Terminvereinbarung per E-
Mail (stadtverwaltung@oberlungwitz.de)
oder telefonisch unter 03723-40519 oder
03723-40520 notwendig.

Allgemeine Öffnungszeiten Rathaus:
Montag               09:00 – 11:30 Uhr
Dienstag             09:00 – 11:30 Uhr
                           13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag         09:00 – 11:30 Uhr
                           13:00 – 15:30 Uhr

Öffnungszeiten Standesamt/Einwoh-
nermeldeamt:
Dienstag             09:00 – 11:30 Uhr
                          13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag        09:00 – 11:30 Uhr
                          13:00 – 15:30 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten
sind nur nach telefonischer Vereinba-
rung möglich.

ACHTUNG!
Aus organisatorischen Gründen bleibt das
Rathaus der Stadt Oberlungwitz vom 
24. Dezember 2021 bis 31. Dezember
2021 geschlossen.

Rufbereitschaft für dringende standes-
amtliche Angelegenheiten – Sterbefälle –
hat am Mittwoch, dem 29. Dezember
2021, Frau Wossilat, Standesbeamtin der
Stadt Oberlungwitz. Frau Wossilat ist 
an diesem Tag zwischen 09:00 und 
12:00 Uhr telefonisch unter der Mobile-
Nr.: 0151 23216486 für dringende stan-
desamtliche Angelegenheiten – Sterbe-
fälle – zu erreichen. ❑

Adresse:    Hofer Straße 189
Telefon:      03723 413057
E-Mail:            
bibliothek.oberlungwitz@enviatel.net

Die Bibliothek ist unter Einhaltung der
aktuell gültigen Hygiene- und Corona-
vorschriften zu folgenden Zeiten geöff-
net:

Montag:            10:00 – 12:00 Uhr und 
                         14:00 – 17:30 Uhr
Dienstag:          14:00 – 17:30 Uhr
Mittwoch:          geschlossen
Donnerstag:      10:00 – 12:00 Uhr und 
                         14:00 – 17:30 Uhr
Freitag:             geschlossen

Hinweis:
Aus organisatorischen Gründen bleibt die
Bibliothek der Stadt Oberlungwitz vom
20. Dezember 2021 bis 31. Dezember
2021 geschlossen.                                ❑

RZV Wasserversorgung
Bereich Lugau – Glauchau
Trinkwasser:
Havarietelefon (24 Stunden): 03763 405-
405
Internet: www.rzv-glauchau.de

WAD GmbH
Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am
unterirdischen Abwasserkanalnetz bitten
wir, unseren 24-Stunden-Bereitschafts-
dienst (auch an Sonn- und Feiertagen)
unter der Telefonnummer: 0172 3578636
zu benachrichtigen.
Internet: www.wad-gmbh.de

Störungsrufnummern von 
MITNETZ STROM (kostenfrei)
Montag bis Sonntag: 00:00 – 24:00 Uhr
Tel.-Nr.: 0800 2 30 50 70
Internet: www.mitnetz-strom.de ❑

Bereitschaftsdienst der
Versorgungsträger
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1. Nächste Stadtratssitzung
Ort:     Saal des Vereinshauses 
           „Zur Post“ Oberlungwitz, 
           Hofer Straße 36
Beginn:     19:00 Uhr
Termin:     14.12.2021

2. Nächste Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses
Ort:    Rathaus der Stadt Oberlungwitz, 
          Beratungsraum, Hofer Straße 203, 
          09353 Oberlungwitz oder
          Saal des Vereinshauses 
          „Zur Post“, Hofer Straße 36 
          in 09353 Oberlungwitz, 
          falls dies die rechtliche Lage er-
          fordert. 
Der Ort der Sitzung wird mit der jeweiligen
Einladung bekannt gegeben.
Beginn:     19:00 Uhr
Termin:      18.01.2022

3. Nächste Sitzung des Technischen
Ausschusses
Ort:    Rathaus der Stadt Oberlungwitz,
          Beratungsraum, Hofer Straße 203, 
          09353 Oberlungwitz oder
          Saal des Vereinshauses 
          „Zur Post“, Hofer Straße 36 
          in 09353 Oberlungwitz, 
          falls dies die rechtliche Lage er-
          fordert. 
Der Ort der Sitzung wird mit der jeweiligen
Einladung bekannt gegeben.
Beginn:     19:00 Uhr
Termin:      11.01.2022 und 01.02.2022

Die aktuelle Tagesordnung für alle Sitzun-
gen entnehmen Sie bitte dem jeweiligen
Aushang an der Verkündungstafel im
Haupteingangsbereich des Rathauses.

Tschierschwitz
Fachbereichsleiter
Haupt- und Ordnungsamt ❑

Sitzungstermine
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❑
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Gemischte Siedlungsabfälle (Hausmüll)
✘ 9. Dezember 2021, 23. Dezember und

06. Januar 2022 
Die Entleerung der Hausmülltonnen erfolgt
im zweiwöchigen Rhythmus – in der Regel
in den ungeraden Kalenderwochen immer
donnerstags. Bei Feiertagen verschiebt
sich dieser Abholtag von Donnerstag auf
Freitag.

Blaue Tonne (Papier und Pappe)
✘ 17. Dezember 2021, 31. Dezember

2021 und 14. Januar 2022
Bitte stellen Sie die blaue Tonne am Ab-
holtag ab 06:00 Uhr bereit.

Fragen zur Entsorgung der gemischten
Siedlungsabfälle sowie Papier und Pappe
beantwortet die Kommunalentsorgung
Chemnitzer Land GmbH, STT Reinholds-
hain, Ringstraße 36b, 08371 Glauchau,
Ruf: 03763 404-0.

Gelbe Tonne
✘ 17. Dezember 2021, 31. Dezember

2021 und 14. Januar 2022
Fragen zur Entsorgung der Gelben Tonne
beantwortet die Firma VEOLIA Umweltser-
vice Ost GmbH & Co. KG, Betrieb Chem-
nitz, Kalkstraße 55, 09116 Chemnitz, Tel.:
0371 35566-47 (51), Fax: 0371 35566-53
sowie VEOLIA Umweltservice Ost GmbH
& Co. KG, Betrieb Lichtenstein, Buchen-
straße 19, 09356 St. Egidien, Tel.: 037204
663-0, Fax: 037204 663-32.

Bio-Tonne
Grundstückseigentümer mit Biotonne
werden von der entsprechenden Entsor-
gungsfirma (KECL GmbH oder VEOLIA
Umweltservice Ost GmbH) über die Ent-
sorgungstermine schriftlich informiert.

Hinweis zum Abfallkalender 2021
Der Abfallkalender für das Jahr 2021 des
Landkreises Zwickau wurde in den Mona-

ten November und Dezember 2020 an alle
Haushalte im Landkreis Zwickau verteilt.
Die Termine für das Schadstoffmobil
sowie die aktuellen Entsorgungstermine
können unter www.landkreis-zwickau.de
eingesehen werden.

Öffnungszeiten der Entsorgungsanlage
in Lipprandis

Montag bis Freitag    08:30 – 17:00 Uhr
Samstag                    08:00 – 12:00 Uhr

Fragen zur Entsorgung auf der Entsor-
gungsanlage in Lipprandis beantwortet
der Zweckverband Abfallwirtschaft Süd-
westsachsen, Schlachthofstr. 12, 09366
Stollberg, Tel.: 037296 66-200, Fax:
037296 66-225. ❑

Die Stadtverwaltung Oberlungwitz stellt
auf der Homepage www.oberlungwitz.de
sowie unter www.amt.24.sachsen.de ver-
schiedene Formulare zur Verfügung.

Tschierschwitz
Fachbereichsleiter
Haupt- und Ordnungsamt

Hinweis zur Nutzung 
unseres elektronischen

Formular-Service

In unserer Infothek im Erdgeschoss des
Rathauses finden Sie verschiedene kos-
tenfreie Informationsmaterialien, Zeit-
schriften und Formularvordrucke. 
Ansprechpartnerin: Frau Marton
Zimmer 2.03, Tel.-Nr.: 03723 405-24 

Tschierschwitz
Fachbereichsleiter
Haupt- und Ordnungsamt ❑

Infothek im Rathaus

Nachruf

„Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Platz in eurer Mitte,
so wie ich ihn im Leben hatte.“

Die Stadtverwaltung Oberlungwitz trauert um

Herrn Frank Kunze.

Herr Kunze war seit 2012 bis zu seinem Tod nach schwerer Krankheit 
mit nur 53 Jahren in der Stadtverwaltung Oberlungwitz beschäftigt und 
zeichnete sich insbesondere für IT-Belange, aber auch die Redaktion 

des Stadtanzeigers mitverantwortlich.

Wir sind Herrn Frank Kunze für seine engagierte Arbeit in der Stadtverwaltung 
und den nachgeordneten Einrichtungen der Stadt Oberlungwitz dankbar, 

werden ihn stets in guter Erinnerung behalten und als Kollegen vermissen.

Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Cordula 
und allen Angehörigen.

Im Namen der Stadtverwaltung Oberlungwitz

Thomas Hetzel
Bürgermeister

Ralph Leichsenring
Vorsitzender des Personalrates

Die Mitglieder des Stadtrates der Stadt Oberlungwitz
Oberlungwitz, November 2021

Aufgrund der aktuell geltenden Corona-
Regelungen wurden alle Veranstaltungen
bis auf Weiteres abgesagt.

Bitte informieren Sie sich bezüglich
weiterer kurzfristiger Ankündigungen
oder über Änderungen auf unserer In-
ternetseite unter www.oberlungwitz.de
und in der lokalen Presse! ❑

Veranstaltungen 
in Oberlungwitz

Entsorgungstermine

Aktuelle Stellenausschreibungen der Stadtverwaltung Oberlungwitz finden Sie auf un-
serer Homepage unter: www.oberlungwitz.de/de/aktuelle-stellenangebote.html.❑

AKTUELLE STELLENANGEBOTE
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Entsorgungstermine 1. Halbjahr 2022 für die Stadt Oberlungwitz

1. Gemischte Siedlungsabfälle (Hausmüll)

2. Gelbe Tonne

3. Blaue Tonne (Papier/Pappe)

4. Bio-Tonne

Grundstückseigentümer mit Biotonne melden die Entleerung und Reinigung online unter www.landkreis-
zwickau.de/abfall-online oder Tel.: 0375 4402-26600 an.

5. Schadstoffhaltige Abfälle (Schadstoffmobil)

17.05.2022             Parkplatz am Rathaus                                          15:30 Uhr bis 16:30 Uhr
17.05.2022             Robert-Koch-Straße gegenüber HNr. 56             17:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Änderungen vorbehalten. Die Termine können auch unter www.landkreis-zwickau.de oder
www.kecl.de eingesehen werden.

Januar Februar März April Mai Juni

06./20. 03./17. 03./17./31. 14./28. 12./27. 09./23.

Januar Februar März April Mai Juni

14./28. 11./25. 11./25. 08./22. 06./20. 03./17.

Januar Februar März April Mai Juni

14./28. 11./25. 11./25. 08./22. 06./20. 03./17.

✃

❑

Tierbestandsmeldung 2022

Sehr geehrte Tierhalter/innen,
bitte beachten Sie, dass Sie als
Tierhalter/in von Pferden, Rindern,
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, 
Fischen und Bienen zur Meldung und Bei-
tragszahlung bei der Sächsischen Tier-
seuchenkasse gesetzlich verpflichtet sind.
Die fristgerechte Meldung und Beitrags-
zahlung für Ihren Tierbestand ist Voraus-
setzung für:
- eine Entschädigung im Tierseuchenfall,
- die Beteiligung der Tierseuchenkasse

an den Kosten für die Tierkörperbesei-
tigung

- die Gewährung von Beihilfen und Leis-
tungen durch die Tierseuchenkasse.

Der Tierseuchenkasse bereits bekannte
Tierhalter/innen erhalten Ende Dezember
2021 einen Meldebogen per Post. Sollte
dieser bis Mitte Januar 2022 nicht bei
Ihnen eingegangen sein, melden Sie sich

bitte bei der Tierseuchenkasse, um Ihren
Tierbestand anzugeben.
Tierhalter, welche ihre E-Mail-Adresse bei
der Tierseuchenkasse autorisiert haben,
erhalten die Meldeaufforderung per E-
Mail.
Auf dem Meldebogen oder per Internet
sind die am Stichtag 1. Januar 2022 vor-
handenen Tiere zu melden. Sie erhalten
daraufhin Ende Februar 2022 Ihren Bei-
tragsbescheid.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich
auf § 23 Abs. 5 des Sächsischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Tiergesundheitsge-
setz (SächsAGTierGesG) in Verbindung
mit der Beitragssatzung der Sächsischen
Tierseuchenkasse, unabhängig davon, ob
Sie Tiere im landwirtschaftlichen Bereich
oder zu privaten Zwecken halten.
Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre
Meldepflicht bei dem für Sie zuständigen
Veterinäramt hinweisen.

Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite
erhalten Sie weitere Infor-
mationen zur Melde- und 
Beitragspflicht, zu Beihilfen
der Tierseuchenkasse
sowie über die Tiergesund-
heitsdienste. Zudem können Sie als 
gemeldete/r Tierhalter/in u. a. Ihr Beitrags-
konto (gemeldeter Tierbestand der letzten
3 Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde
sowie eine Übersicht über Ihre bei der
Tierkörperbeseitigungsanstalt entsorgten
Tiere einsehen.

Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a,
01099 Dresden
Tel: 0351 / 80608-30
E-Mail: beitrag@tsk-sachsen.de 
Internet: www.tsk-sachsen.de ❑

Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse (TSK)
- Anstalt des öffentlichen Rechts -
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Rückblick zum Grundschulaktionstag „Der Hanniball – Pass“

Wir FSJler im Mehrgenerationen-
haus in Hohenstein – Ernstthal,
Anthony und Laura, bekamen
eine Einladung, den Oberlungwit-
zer SV e.V. zu unterstützen und
den „Hanniball–Pass“ mit Schü-
lern der Humboldt-Grundschule
Oberlungwitz abzulegen.

Am 15.11.2021 und am
16.11.2021 fuhren wir also zu-
sammen zur Turnhalle in Ober-
lungwitz und bauten 5 Stationen

auf, welche von den Schülern der 1. – 4. Klasse durchlaufen wer-
den mussten. 

Am Anfang erhielten alle Kinder einen noch unausgefüllten Han-
niball-Pass. Auf der Vorderseite schrieben sie ihre Namen, auf
der Rückseite ihr Alter.

Nun konnten wir mit den Stationen beginnen, die von uns mit be-
treut wurden.

Station 1: Werfen und Fangen

Die Kinder warfen einzeln den Ball auf einen Kasten und fingen
ihn beidhändig und stehend wieder auf. Dafür hatte jedes Kind
30 Sekunden Zeit. Je nachdem, wie viele Male das Kind diese
Übung innerhalb der 30 Sekunden durchführen konnte, wurden
die Punkte auf dem Pass eingetragen.

Station 2: Koordination

Die Kinder warfen den Handball in die Luft und berührten mit ge-
kreuzten Armen ihre Schultern, danach klatschten sie in die
Hände und fingen den Ball wieder auf. Auch dafür hatten die Kin-
der wieder 30 Sekunden Zeit.
Danach wurde ihre Punktzahl wieder eingetragen.

Station 3: Schnelligkeit

Eine Matte diente uns hierbei als Rechteck, auf dessen kurzen
Seite mittig ein Kegel gestellt wurde. Die Aufgabe der Kinder war
es nun, rückwärts um die Matte herum zu laufen. Immer, wenn
sie dabei an dem Kegel vorbeikamen, wurde dieser kurz ange-
tippt. Auch hier betrug das Zeitlimit wieder 30 Sekunden.

Station 4: Zielwerfen

Wir stellten acht Kegel auf eine Bank und legten acht Bälle parat.
Nun konnte jedes Kind einzeln versuchen, die acht Kegel herun-
ter zu schießen. Für jeden Treffer gab es einen Punkt im Pass.

Station 5: Prellen

Wir stellten zwei Kegel in einem Abstand von 4 Metern auf den
Boden.
Die Kinder mussten nun innerhalb von 30 Sekunden mit ihrem
Ball eine 8 um die Kegel herum prellen.

Wenn alle Kinder mit allen Stationen fertig waren, sammelten wir
die Pässe wieder ein und werteten sie aus.
Je nachdem, wie viele Punkte jedes Kind erreichte, gab es am
Ende entweder Bronze, Silber oder Gold zu gewinnen.

Uns hat es sehr viel Spaß gemacht, den Kindern bei der Bewäl-
tigung der Übungen zu helfen. Auch war es sehr schön zu sehen,
dass sich die Kinder untereinander unterstützt, geholfen und an-
gefeuert haben – toller Teamgeist!
Auch den Kindern hat es sehr viel Spaß gemacht, viele wollten
sogar wissen, wann wir denn das nächste Mal wieder da sein
werden.

Nochmal vielen Dank an den Oberlungwitzer SV e.V. für die gute
Zusammenarbeit, an die Humboldt-Grundschule Oberlungwitz
und an das Mehrgenerationenhaus Hohenstein–Ernstthal! ❑

Weihnachtsausstellung im Textil- und
Rennsportmuseum Hohenstein-Er.

Antonstraße 6
Tel.: 03723/47711

Fax: 03723/626554
E-Mail: info@trm-hot.de
Web: www.trm-hot.de

Öffnungszeiten zu Weihnachten:

24. und 25.12.2021       geschlossen
26.12.2021                    13:00 bis 17:00 Uhr geöffnet
31.12.2021                    geschlossen

215030_Olu_12_2021.qxp_Layout 1  30.11.21  13:45  Seite 8



9

ANZEIGEN

STADTANZEIGER OBERLUNGWITZ • 12/2021 • NICHTAMTLICHER TEIL

Stadtwerke Oberlungwitz GmbH

Hofer Straße 221, Telefon: 03723 76930-60

Sprechzeiten der Stadtwerke Oberlungwitz GmbH:
werden aktuell unter

https://www.stadtwerke-oberlungwitz.de/ 
veröffentlicht.

Achtung!
Das Büro der Stadtwerke Oberlungwitz GmbH bleibt vom 
23.12. – 31.12.2021 geschlossen.

Bei Havariefällen, bei Störungen im Gebäude oder bei Ausfall
der Wärmeversorgung während der Feiertage zu Weihnachten
und Silvester rufen Sie bitte folgende Bereitschaftsnummer an:
0172 9020088.

Brabandt 
Geschäftsführer ❑

ANZEIGEN
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I N F O R M A T I O N E N  D E R  K I R C H G E M E I N D E N

Jahreslosung: Jesus Chri-
stus spricht: Seid barmher-
zig, wie auch euer Vater
barmherzig ist! (Lukas 6,36)

Monatsspruch: Freue dich und sei fröh-
lich, du Tochter Zion! Denn siehe, ich
komme und will bei dir wohnen, spricht
der Herr. (Sacharja 3,5)

Unsere Gottesdienste

Nach wie vor sind alle Termine zunächst
geplant (Stand Redaktionsschluss Kirch-
gemeinde-bote 23.11.2021). Im Zweifels-
fall bitte vor jedem Termin noch einmal auf
die Aushänge im Schaukasten oder auf
die Homepage sehen bzw. einfach im
Pfarramt anrufen.

Für die Gottesdienste gilt bis auf Wei-
teres die 3G-Regel (Geimpft- und Ge-
nesennachweis bzw. Nachweis eines
tagesaktuellen Tests). Es besteht die
Verpflichtung zum Tragen einer FFP2-
Maske.

05. Dezember – 2. Advent
St.-Martins-Kirche
09:30 Uhr    Predigtgottesdienst
                   Pfarrerin i.R. Feige

12. Dezember – 3. Advent
St.-Martins-Kirche
09:30 Uhr    Predigtgottesdienst 
                   Prädikant Flämig

19. Dezember – 4. Advent
St.-Martins-Kirche
09:30 Uhr Predigtgottesdienst 
                   Pfarrerin Schmidt

24. Dezember – Heiliger Abend
St.-Martins-Kirche
10.00 Uhr und 
15.00 Uhr    Christvesper mit Krippenspiel
17:00 Uhr    Christvesper mit Predigt
                   Prädikant Flämig
Bitte informieren Sie sich, ob und wann
die Veranstaltung stattfindet!

25. Dezember – 1. Weihnachtstag
St.-Martins-Kirche
06:00 Uhr    gemeinsame Christmette
                   Pfarrer i.R. Gruner

26. Dezember – 2. Weihnachtstag
Marienkirche Gersdorf
09:30 Uhr    gemeinsamer Gottesdienst
                   Pfarrerin Schmidt

31. Dezember – Silvester
St.-Martins-Kirche
17:00 Uhr    Sakramentsgottesdienst zum 
                   Altjahresabend
                   Prädikant Flämig

02. Januar 2022 – 1. Sonntag nach
Weihnachten
St.-Martins-Kirche
17:00 Uhr    Krippenspielwiederholung 
                   oder Predigtgottesdienst
Bitte informieren Sie sich, ob und wann
die Veranstaltung stattfindet!

09. Januar 2022 – 1. Sonntag nach Epi-
phanias
St.-Martins-Kirche
09:30 Uhr    Predigtgottesdienst - Beginn 
                   Allianzgebetswoche
                   Prädikant Große

Wer zum Gottesdienst mit dem Auto ab-
geholt werden möchte, melde sich bitte im
Laufe der Woche, spätestens bis sonn-
tags, 07:30 Uhr bei Andreas Schubert
(Tel.: 0176/66 69 75 72 oder 03723/31 94)
oder Ralf Winkler (Tel.: 03723/66 51 40).

Gottes Wort im Alltag

Bitte informieren Sie sich vorab an den
Aushängen oder im Internet und beachten
Sie die geltenden Hygienevorschriften.

Christenlehre
Bitte informieren Sie sich bei Thomas
Schmidt. (Telefon: 03723/6792470)

Kirchenvorstand 
Findet nach Absprache statt.

Konfi-Kurs
Bitte informieren Sie sich bei Pfarrerin In-
dorf. (Telefon: 03723/6299766)

JG/EC-Jugendkreis
Bitte informieren Sie sich bei Johanna Pirl.
(Telefon: 0176/50959571)
E-Mail: kontakt@jugendkreis-oberlung-
witz.de

Hinweise/ Termine/ 
Verschiedenes

Informationen vom Kirchenvorstand
Folgende Themen wurden in der Kirchen-
vorstandssitzung am 18.11.2021 bespro-
chen:
- Anpassung Hygienekonzept: Gottes-

dienste können weiterhin stattfinden,
aber aufgrund der derzeitigen Situation
mit der 3G-Regel; alle Kreise sowie das
Adventsliedersingen müssen leider
ausfallen.

- Über die Gottesdienste zu Weihnach-
ten wird vorher in einer Sondersitzung
entschieden.

- Die Kirchenfiguren können noch bis
zum Frühjahr 2022 im Dom Meißen ver-
bleiben. Die Figuren, welche aus der
Abteikirche stammen, werden derzeit
notrestauriert.

- Die Restauration der Kanzel in der Ab-
teikirche ist in Arbeit und soll voraus-
sichtlich bis Weihnachten fertiggestellt
werden.

- Besprechung zur weiteren Verwendung
der Kantorenwohnung

- Terminabstimmungen (Lektorendiens-
te, KV-Sitzungen, gemeinsame Gottes-
dienste im Schwesterkirchverhältnis)

Karsten Schubert

Verstärkung für unsere Kirchgemeinde
Hallo, ich bin Alex, der neue BFDler des
Jugendpfarramtes Zwickau und der Kirch-
gemeinde Oberlungwitz. 
Der Bundesfreiwilligendienst begann An-
fang September dieses Jahres und geht
noch bis Ende August des nächsten Jah-
res. Meine Aufgaben sind dabei sehr un-
terschiedlich. Ich bereite unter anderem
Veranstaltungen der Jugendarbeit im Kir-
chenbezirk mit vor und ziehe durch die
Jungen Gemeinden. Aber ich helfe auch
mit in unserer Gemeinde und bin mit bei
Gemeindefesten, in der Christenlehre oder
der Konfistunde.
Den Bundesfreiwilligendienst absolviere
ich, um mir nach dem Abitur einfach ein
Jahr Zeit mit Gott zu nehmen, in dem ich
ganz auf Gott hören und mehr über den
Weg, den er für mich bereithält, herausfin-
den kann. Einfach zur Entscheidungsfin-
dung für meinen weiteren Lebensweg.
Ich freue mich auf ein spannendes Jahr
und hoffe, dass ich in der Gemeinde und
im Kirchenbezirk einfach Gutes bewirken
kann.

Alexander Jahn

Ein Päckchen Liebe schenken
Danken möchten wir allen, die sich wieder
an der Aktion „Ein Päckchen Liebe schen-
ken“ mit der Abgabe liebevoll gepackter
Päckchen und/oder mit großzügigen
Spenden beteiligt haben.
Insgesamt konnten wir 82 Päckchen zu
hilfebedürftigen Kindern, Familien und Se-
nioren nach Russland, Zentralasien und
Osteuropa weiterleiten sowie eine Geld-
spende in Höhe von 905,00 Euro überwei-
sen.
Wir hoffen, den bedürftigen Kindern und
Familien ein Stück Weihnachtsfreude und
Weihnachtsbotschaft gebracht zu haben.

Ein ganz herzliches Dankeschön…
allen, die die Gemeindearbeit in diesem
Jahr durch Spenden und Kollekten, durch
Kirchgeld und ehrenamtliche Mitarbeit in
besonderer Weise mitgetragen haben.
Danke auch für Ihre Gebete!
Ohne dieses Engagement wäre vieles, ge-
rade jetzt, in diesen doch schwierigen Zei-
ten, nicht möglich gewesen. Zur Zeit ist es
wichtiger als sonst, dass wir zusammen-

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde Oberlungwitz
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Sie sind interes-
siert am christli-
chen Glauben? Sie
suchen Orientie-

rung und Maßstab für Ihr Leben? Sie
haben Fragen, möchten zuhören oder
reden? Wir laden Sie dazu herzlich zu den
angegebenen Veranstaltungen in unser
Gemeinschaftshaus in Oberlungwitz, Am
Bach 13, ein. Nachfolgende Veranstaltun-
gen sind geplant. Zu beachten ist, dass
unter den derzeitigen Coronabedingungen
viele Entscheidungen live und kurzfristig
nötig sind.

• Jung und Alt sonntags, 17:00 Uhr. An
den Weihnachtstagen nimmt unsere
Gemeinde an den Veranstaltungen der
Kirchgemeinde teil.

• EC-Jugendkreis und Junge Gemeinde
freitags, 19:30 Uhr; bitte WWW… be-
achten

• Abend für Frauen am Montag, 20. De-
zember 2021, 19:30 Uhr 

• Frauengebetskreis am Mittwoch, 
05. Januar 2022, 10:00 Uhr

Bald ist wieder Weihnachten, und so man-
chem graut im Stillen davor, weil er nicht
weiß, womit er seinen Lieben noch Freude
bereiten kann, weil sie doch eigentlich
alles haben. Ja, und das letzte Mal haben
sie einfach nur schrill gelacht und deutlich
gezeigt, dass man einfach nicht mehr
weiß, was heute ‚in‘ ist.
Vielleicht feiern Sie diesmal keinen Kon-
sumrausch, sondern wirklich Weihnach-
ten! Lesen Sie die Weihnachtsgeschichte,
besuchen Sie einen Gottesdienst, auch
wenn es sein muss online. Oder laden Sie
sich einen einsamen Nachbarn ein, der
sonst allein im Dunkeln gesessen hätte.
Vielleicht werden Sie an den eigentlichen
Sinn des Festes erinnert. Und der liegt
darin, dass wir daran denken, dass Gott in
diese von Streit und Habgier geplagte
Welt seinen Sohn gesandt hat, damit alle,
die an ihn glauben, von ihrer Streitsucht
und Habgier befreit werden können und
auch die vielen Einsamen und Traurigen in

dieser kalten Welt wirkliche Liebe erhalten.
Jesus Christus ist das große Geschenk
Gottes an eine verlorene Welt. Stellen Sie
sich vor, Sie würden diesen Sohn Gottes
heute noch bitten, ebenso bei Ihnen ein-
zukehren und Ihnen alle Schuld, alles Ver-
sagen und alle Ichsucht zu vergeben,
dann hätten Sie zu Weihnachten, und ga-
rantiert nicht nur dann, viel Ursache, von
Herzen dankbar zu sein. „Habt keine
Angst. Ich verkünde euch eine Botschaft,
die das ganze Volk mit großer Freude er-
füllen wird: Heute ist für euch in der Stadt,
in der schon der große König David gebo-
ren wurde, der versprochene Retter zur
Welt gekommen. Es ist Christus, der Herr.“
(die Bibel in Lukas 2). Na dann: Allen ein
frohes Fest und einen guten Start ins neue
Jahr.

Reinhard Flämig
Gemeinschaftsleiter ❑
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stehen und miteinander verbunden sind
und verbunden bleiben.
Nutzen wir die Möglichkeiten für ein Ge-
spräch am Telefon, für die Informationen
auf der Homepage der Kirchgemeinde, für
ein Gespräch am Gartenzaun oder auf der
Straße, für einen gemeinsamen Spazier-
gang. Christus ist überall, wo wir mitein-
ander verbunden sind.
Gott hat uns gemeinsam durch dieses
Jahr geleitet und geführt. Dafür sind wir
sehr dankbar.
Uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns
gegeben, und die Herrschaft ist auf seiner
Schulter; und er heißt Wunder-Rat, Gott-
Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst; auf dass
seine Herrschaft groß werde und des Frie-
dens kein Ende auf dem Thron Davids und
in seinem Königreich, dass er's stärke und
stütze durch Recht und Gerechtigkeit von
nun an bis in Ewigkeit. Solches wird tun
der Eifer des HERRN Zebaoth.

Jesaja 9,5-6
Mit diesem Zuspruch, mit diesem tiefen
Vertrauen in Gottes heilende Gegenwart in
unserer Welt wünschen wir allen ein ge-
segnetes und frohes Weihnachtsfest!

Im Namen der Kirchenvorsteherinnen und
Kirchenvorsteher
Pfarrerin Barbara Schmidt

Mitteilung der Gehörlosen- und
Schwerhörigenarbeit Glauchau
Termine für Gehörlosengottesdienste er-
fragen Sie bitte unter:
Tel. 035242/669611; Fax. 035242/669613; 
E-Mail: schwerhoerigenseelsorgesach-
sen@evlks.de
Internet:www.gehoerlosenseelsorge-
sachsen.de 

Öffnungszeiten des Kirchgemeindebü-
ros und der Friedhofsverwaltung
Kirchweg 7, 09353 Oberlungwitz

Montag:             14:00 – 17:30 Uhr
Dienstag:           09:00 – 11:00 Uhr
Donnerstag:       14:00 – 17:30 Uhr

Rufnummern:

Pfarrerin Schmidt:           037203/64289
Kirchgemeindebüro:      03723/6683228
                                          Fax:  6683229
Gemeindepädagoge
T. Schmidt:                      03723/6792470
Friedhofsverwalter
A. Schubert:                   0176/66697572
Internetadresse: 
www.Kirche-oberlungwitz.de   
www.kirchenbezirk-zwickau.de
E-Mail: 
kg.oberlungwitz@evlks.de 

SEPA-Kontodaten

für Kirchgeld
IBAN:  DE58 3506 0190 1690 5000 23
BIC:     GENODED1DKD
Bank für Kirche u. Diakonie e.G.

für Friedhofsgebühren
IBAN:  DE80 3506 0190 1690 5000 15
BIC:     GENODED1DKD
Bank für Kirche u. Diakonie e.G.

für Spenden, Pachtzins, Sonstiges
IBAN:  DE70 8705 0000 3606 0029 70
BIC:     CHEKDE81XXX
Sparkasse Chemnitz

Telefonseelsorge (kostenfrei): 
0800/1110222 oder 0800/1110111 
24-Stunden am Tag!

Für den Inhalt verantwortlich: 
Pfarrerin Barbara Schmidt ❑

Landeskirchliche Gemeinschaft Oberlungwitz
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❑

Kontakt: 
Badegasse 1, 09337 Hohenstein-Er.
Telefon:      03723/42001
Telefax:      03723/42868
E-Mail:       verwaltung@drk-hohenstein-er.de 
Internet:     www.drk-hohenstein-er.de

Öffnungszeiten unserer Kreisgeschäftsstelle:

Mo., Mi., Do.:                  08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
                                 und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Di.                                    08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
                                 und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Fr.                                     08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Mode von Mensch zu Mensch in Hohenstein-Er. , Herrmann-
straße 42

Öffnungszeiten
Dienstag von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Bitte beachten Sie die aktuellen Hygienebestimmungen und fol-
gen Sie den Hinweisen unseres Personals.

In der Zeit vom 15.12.2021 bis 03.01.2022 ist unsere Kleiderkam-
mer geschlossen!

Spendenannahmestelle in Hohenstein-Er., Badegasse 1

Unsere Spendenannahmestelle bleibt bis auf Weiteres geschlos-
sen. 
Bitte nutzen Sie unsere Altkleidercontainer vor unserer Ge-
schäftsstelle.

Ihr DRK Pflegedienst – Sozialstation „Lebensfreude“
Straße des Friedens 14 
09350 Lichtenstein 
Ansprechpartner
Maria Kaufmann  0174 / 91 46 23 6 
Tel.: 037204-60 36 60
Fax: 037204-60 36 69
E-Mail: Pflege@drk-hohenstein-er.de

Unsere Angebote, Leistungen und Möglichkeiten kurz und
knapp im Überblick 

� grundpflegerische Leistungen (Unterstützung beim Wa-
schen/Duschen/Baden, bei der Darm- und Blasenentleerung,
bei der Zubereitung/Aufnahme der Nahrung etc.)

� Behandlungspflege laut ärztlicher Anordnung (Medikamenten-
gabe, Injektionen, Wundversorgung, Katheterpflege etc.)

� Pflegerische Betreuungsmaßnahmen (Beschäftigungsange-
bote, z. B.Spaziergänge, Begleitung zum Friedhof etc.)

� Hauswirtschaftliche Versorgung (Einkaufen, Reinigen der
Wohnung, Wechseln/Waschen der Kleidung etc.)

� Verhinderungspflege (Pflege bei Urlaub/Krankheit/privaten
Terminen der Pflegeperson)

� Unterstützung beim Beantragen von Leistungen der Pflege-
und Krankenversicherung

� Beratung von Pflegebedürftigen und Angehörigen
� Vermittlung eines Hausnotrufes

Erste-Hilfe-Ausbildung

Bitte nutzen Sie für Ihre Anmeldung zum Rotkreuzkurs „Erste
Hilfe“ unsere Onlineanmeldung auf unserer Internetseite.

Wir suchen Dich!

Sich besinnen und das Wesentliche erkennen. Für uns sind Sie
wesentlich. Wir möchten uns für Ihr Vertrauen, auch in den
schwierigen Zeiten der Corona-Pandemie, bedanken und wün-
schen Ihnen besinnliche Feiertage und einen gesunden Start in
das Jahr 2022!

Ihr Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Hohenstein-Ernstthal e. V.  

Annett Klekottka
stellv. Geschäftsführerin ❑

Kreisverband Hohenstein-Er. e. V. 

Kleiderkammer

Nächster Blutspendetermin: 

Wann?
Am Montag, dem 27.12.2021, in der Zeit von 14:00 – 19:00 Uhr
Wo?
Im Saal des Vereinshauses „Zur Post“, Hofer Straße 36 in Ober-
lungwitz
Wer?
Alle gesunden und spendewilligen Oberlungwitzerinnen und
Oberlungwitzer zwischen 18 und 73 Jahren 
(Neuspender bis zum 65. Lebensjahr).

Die DRK-Ortsgruppe Oberlungwitz wünscht allen Mitgliedern,
Fördermitgliedern, Partnern und Blutspendern, die in diesen
schwierigen Zeiten uns die Treue gehalten haben und dies hof-
fentlich auch weiterhin tun, ein frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes neues Jahr!
Bleiben Sie gesund!!!

Anett Plechac
Vorsitzende der 
DRK-Ortsgruppe Oberlungwitz ❑

DRK-Ortsgruppe 
Oberlungwitz

Die Deutsche Rentenversicherung 
informiert

Die kostenlose Aufnahme von Rentenanträgen aller Rentenarten
(Witwer- und Witwenrenten, Erwerbsunfähigkeitsrenten und 
Altersrenten) der Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-
Bahn-See und allen anderen Rentenkassen findet nach vorheri-
ger telefonischer Terminvereinbarung in Hohenstein-Ernstthal
statt. Terminabsprache mit Herrn Sigmund Plewnia unter der 
Telefonnummer 03723 626915. Völlige Diskretion wegen des 
Datenschutzes ist gewährleistet. ❑
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Bereitschaftsdienste der Apotheken
Dienstbereitschaft jeweils 08:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages

04.12. – 09.12.    Apotheke am Sachsenring, 09337 Hohenstein-Ernstthal,
                             Friedrich-Engels-Straße 55, Tel. 03723 42182 / 48029
10.12. – 12.12.    City-Apotheke, 09337 Hohenstein-Ernstthal,
                             Weinkellerstr. 28, Tel. 03723 62940 / 29439
13.12. – 14.12.    Humanitas-Apotheke, 09337 Hohenstein-Ernstthal,
                             Immanuel-Kant-Straße 30, Tel. 03723 627763 / 627764
15.12. – 16.12.    Mohren-Apotheke, 09337 Hohenstein-Ernstthal, 
                             Altmarkt 18, Tel. 03723 2637/ 413875

17.12. – 23.12.    Apotheke am Rathaus, 09350 Lichtenstein,
                             Hartensteiner Straße 9, Tel. 037204 991141 / 991142
24.12. – 30.12.    Schloß-Apotheke, 09350 Lichtenstein, 
                             Innere Zwickauer Straße 6, Tel. 037204 87800/ 87801
31.12. – 06.01.    Apotheke Gersdorf, 09355 Gersdorf, 
                             Hauptstraße 195, Tel. 037203 4230 / 7037
07.01. – 10.01.    Auersberg-Apotheke, 09350 Lichtenstein,
                             Platanenstraße 4, Tel. 037204 929192 / 929193

Dienstzeiten:               Montag, Dienstag und Donnerstag                19:00 – 07:00 Uhr
                                    Mittwoch und Freitag                                    14:00 – 07:00 Uhr
                                    Wochenende                                                  07:00 – 07:00 Uhr
                                    Feiertag                                                          07:00 – 07:00 Uhr

Dienstpläne für Augenarzt und Zahnarzt werden in der lokalen Presse oder unter 
http://www.freiepresse.de/LOKALES/ZWICKAU/HOHENSTEIN-ERNSTTHAL/notdienste.php

veröffentlicht.

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
für Allgemeinmedizin und Kinderarzt

Anforderung über die einheitliche Rufnummer
Tel.: 116117 (ohne Ortsvorwahl)

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
Dienstpläne werden unter

http://www.freiepresse.de/LOKALES/ZWICKAU/HOHENSTEIN-ERNSTTHAL/notdienste.php
veröffentlicht.

ANZEIGEN
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